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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger !

Die Sommerferien neigen sich langsam dem Ende
zu. Ich hoffe, dass sowohl die Schulkinder, als auch
deren Eltern in dieser schönen Zeit genug Erholung
gefunden haben, um nun mit frischer Kraft ins neue
Schuljahr zu starten bzw. ihre beruflichen Tätigkei-
ten wieder aufzunehmen.
Keine Sommerferien gab es bei der Ausführung der
Projekte unserer Gemeinde. So wurde zum Beispiel
das zum Neuausbau vorgesehene Straßenstück im
Hocheck vom Haus Grünauer bis zur Bundesstraße
fertiggestellt. Sanierungsarbeiten sind am Hubertus-
weg vorgenommen worden, eine neue Schotterdek-
ke erhielt ein Teilstück  der Straße in der Hochfeld-
siedlung. Der Abschnitt des Radweges vom Gemein-
deamt zum Mühlweg ist mit der Aufbringung der
Asphaltdecke fertig gestellt. Somit steht den immer
zahlreicher in unsere Region kommenden Gästen,
aber auch unserer Ortsbevölkerung ein durchgehen-
der Radwander- und Spazierweg vom Gemeindeamt
bis nach Litzelsdorf zur Verfügung.
Eine Verzögerung gibt es bei der Errichtung des
Hochwasserschutzbeckens im Grund. Die heftigen
Niederschläge und die damit verbundenen Über-
schwemmungen im Raum Pinkafeld und Riedlings-
dorf haben den Einsatz aller verfügbaren Kräfte des
Wasserbauamtes in diesen Gemeinden notwendig
gemacht. Es wurde uns aber in Aussicht gestellt, das
Bauwerk noch im laufenden Jahr fertigzustellen.
Erfreulich ist es, dass die Anrainer die durch den
Ausbau neu geschaffenen Grünflächen entlang der
Bundesstraße vorbildlich mähen und damit einen
Beitrag zur Ortsbildpflege leisten. Eine Spitzenlei-
stung in diesem Bereich ist der Familie Stipsits aus
der Neudauer Landstraße gelungen. Sie ist zum wie-
derholten Male als Landessieger im Blumenschmuck-
wettbewerb für den schönsten Hausgarten gekürt
worden, wozu ich nochmals herzlichst gratuliere.

Oskar Fencz
Bürgermeister

Ortschronik

Die eingesetzten Arbeitsgruppen arbeiten bereits fleißig
an der Erstellung unserer Ortschronik. Für folgende
Kapitel werden noch Informationen bzw. Schrift- und
Fotomaterial gesucht:

Auswanderung nach Amerika
Personen, von denen Verwandte ausgewandert sind
oder die Kenntnis davon haben, wer zur damaligen Zeit
ausgewandert ist, werden ersucht - sofern sie das nicht
ohnenhin schon getan haben - sich mit dem Gemein-
deamt (Tel: 52444) oder der innerhalb der Arbeits-
gruppe dafür zuständigen Frau Edith Strobl, Waldg. 5
(Tel: 0650/748 66 48) in Verbindung zu setzen.

Kameradschaftsverein Ollersdorf
Dieser Verein wurde 1922 gegründet. Für die Zeit bis
1930 ist umfangreiches Material (Sitzungsprotokolle,
Anwesenheitslisten etc.) vorhanden, nicht jedoch für die
Zeit danach. Sollte jemand im Besitz weiterer Unterla-
gen  oder Fotomaterial sein, so wird ersucht, auch dies
dem Gemeindeamt oder dem  dafür zuständigen Herrn
Siegfried Potzmann, Neudauer Landstr. 26 (Tel:
0664/7383 9668) mitzuteilen.
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Auf dem Grundstück zwischen den Häusern der Familie
Stimpfl (Neudauer Landstraße 7) und Strobl (Neudauer
Landstraße 11), das sich derzeit im Besitz der Pfarre
Ollersdorf befindet, soll in Zusammenarbeit mit der
Oberwarter Siedlungsgenossenschaft ein neues Wohn-
ungsprojekt entstehen.
Die Erdgeschoßwohnungen sollen barrierefrei für
Senioren (betreubares Wohnen), die Wohnungen im
Obergeschoß als Startwohnungen besonders für jun-
ge Menschen errichtet werden. Mit dem Bau soll im
Frühjahr 2011 begonnen werden.
Personen, die an diesen Wohnungen interessiert sind,
mögen sich bitte im Gemeindeamt Ollersdorf (Tel: 03326/
52444) oder bei der Oberwarter Siedlungsgenossenschaft
(Tel: 03352/404) melden.
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An nachstehend angeführten Tagen können auf dem
Gelände der Firma Dvorak (Kircheng. 54) der anfal-
lende Sperrmüll, die Problemstoffe und die „Fetty-Kü-
bel“ abgegeben werden:

       Freitag,  03. September 2010   14 - 16 Uhr
       Freitag,  01. Oktober 2010       14 - 16 Uhr
       Freitag,  05. November 2010    14 - 16 Uhr
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September 2010

04.-05. Dr. Radakovits, Güttenbach 03327/2138
11.-12. Dr. Vahs, Stegersbach 52625
18.-19. Dr. Lehner, Stinatz 03358/2750
25.-26. Dr. Nestoroudis, Olbendorf 52480

Oktober 2010

02.-03.  Dr. Glauninger, Litzelsdorf 03358/2412
09.-10.  Dr. Radakovits, Güttenbach  03327/2138
16.-17.  Dr. Schwarz, St. Michael 03327/8386
23.-24.  Dr. Vahs, Stegersbach     52625
26.     Dr. Zgubic, Stegersbach     52140
30.-31.  Dr. Lehner, Stinatz               03358/2750

November 2010

      01.  Dr. Glauninger, Litzelsdorf 03358/2412
06.-07. Dr. Nestoroudis, Olbendorf 52480
13.-14. Dr. Radakovits, Güttenbach 03327/2138
20.-21. Dr. Schwarz, St. Michael 03327/8386
27.-28. Dr. Vahs, Stegersbach 52625

Unter der Telefonnummer 141 erhalten Sie außerhalb
der Ordinationszeiten -  also auch wochentags in der
Nacht -  Auskunft, welcher praktische Arzt in unserer
Umgebung Dienst hat. Unter dieser Nummer erfahren
Sie auch den zahnärztlichen Notdienst.

Aufgrund einiger Anfragen geben wir Ihnen nachstehend
nochmals die Ordinationszeiten von Dr. Lehner im
Gemeindeamt Ollersdorf bekannt:

  jeden Mittwoch 15.00 - 17.00 Uhr
   jeden Freitag 08.00 - 11.30 Uhr
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Für den Ankauf von umweltfreundlichen Fahrzeugen mit
alternativen Antrieben gibt es im Rahmen des Projekts
„klima:aktiv“ folgende Förderungen für Neuankäufe:.

Elektrofahrräder
30 %, maximal 200 Euro

Elektro-Scooter f. Pensionisten u. Gehbehinderte
30 %, maximal 200 Euro

Elektro-Mopeds und Elektro-Motorräder
30 %, maximal 300 Euro

Elektro-PKW oder Umbau auf vollelektr. Betrieb
30 %, maximal 750 Euro

Erd- oder Biogas-PKW oder Umbau auf Erd- oder
Biogas-Betrieb
30 %, maximal 750 Euro

Diese vom Land Burgenland gewährte Förderung stellt
einen nichtrückzahlbaren Zuschuss dar und ist vor-
erst bis 31. Dezember 2010 befristet.
Förderanträge liegen im Gemeindeamt auf und sind bei
der Burgenländischen Energieagentur, 7000 Eisen-
stadt, Marktstraße 3, Tel: 059010/2220, einzubringen

Telefonische Auskünfte bei der Energieagentur dazu sind
an folgenden Zeiten möglich:

Montag-Mittwoch und Freitag   von   8.00 - 11.30 Uhr
Donnerstag                                 von 13.00 - 16.00 Uhr

Grünflächen

Nach heftigen Regenfällen entstehen der Gemeinde durch
Abschwemmungen von landwirtschaftlichen Kulturen
immer wieder zusätzliche Kosten für die Wiederherstel-
lung (Ausbaggerung, Abfuhr des angeschwemmten Ma-
terials) der verunreinigten Gräben und die Säuberung der
Rohrdurchlässe.
Grünflächen entlang der Straßengräben würden die
Situation wesentlich verbessern und helfen, zusätz-
liche Arbeiten und Kosten zu ersparen.
Leider muss auch immer wieder festgestellt werden, dass
auf den Forstwegen keine Rücksicht auf witterungsbe-
dingte Bodenverhältnisse genommen wird. Durch Be-
nützung der aufgeweichten Wege mit Schwerfahrzeugen
entstehen immer wieder Beschädigungen am Wegenetz,
die mit hohem Kostenaufwand saniert werden müssen.
Mit etwas Rücksichtnahme auf die Witterung könn-
te dies verhindert werden. In Extremfällen wird man in
Zukunft von den Verursachern Schadenersatz verlangen.


